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Einladung zur Kreisjägerschaftsversammlung 
der Kreisjägerschaft Segeberg e.V. 

 
In diesem Jahr findet unsere Mitgliederversammlung, der Kreisjägertag 2023,                         
am Mittwoch, den 05.04.2023 um 18:00 Uhr im Summerby Saloon in 24628 
Hartenholm –    Am Torfmoor 2 statt.  
 
Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreiches Erscheinen. Hier die vorläufige 
Tagesordnung. 
 
Tagesordnung: 
 

1. Begrüßung durch das Bläsercorps 
2. Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsitzenden. Feststellung der 

Beschlussfähigkeit und Genehmigung des Protokolls 2022 durch den 
Vorsitzenden 

3. Totengedenken 
4. Grußworte der Gäste 
5. Kurzberichte des Vorsitzenden und der Obleute 
6. Kassenbericht 2022 und Haushalt 2023 
7. Bericht der Kassenprüfer und Entlastung des Vorstandes 
8. Beschlussfassung Haushalt 2023 
9. Wahl eines Kassenprüfers 
10. Wahl der Delegierten zum Landesjägertag am 15.04.2023 in Neumünster 
11. Ehrung verdienter Mitglieder 
12. Kurze Pause 
13. Wahlen: der gesamte Vorstand wird satzungsgemäß neu gewählt.              

Vorsitzende/r, Stellvertreter/in, Schriftführer/in, Schatzmeister/in, Beisitzer            
Obleute für: Begrünung, Jagdhornblasen, Hundewesen, Schießen, Jugendarbeit, 
Öffentlichkeitsarbeit, Jagdschutz 

14. Bericht des Kreisjägermeisters und Erläuterung der Jagdstrecke, Verblasen der 
Strecke 

15. Anträge und Verschiedenes 

Anträge zur Tagesordnung müssen schriftlich bis zum 22.03.2023 beim Vorsitzenden 
bzw. Geschäftsführer eingereicht werden. Das Protokoll der Hauptversammlung 2022 
kann ab  17:00 Uhr eingesehen werden. 
 
Es grüßt mit Waidmannsheil  
 
Oliver Jürgens – Vorsitzender  
  



 

Bericht des Vorsitzenden der Kreisjägerschaft Segeberg 
 

Wir alle haben gemerkt, dass die Pandemie keine Rolle mehr spielt und Versammlungen 

wieder wie gewohnt stattfinden konnten. Die Hegeringversammlungen für das Jagdjahr 

2021/2022 konnten wir wie gewohnt in Präsenz durchführen und bei den 

Hegeringversammlung in diesem Jagdjahr bietet uns die unteren Jagdbehörde auf den 

einzelnen Versammlungen auch wieder den gewohnten Service zur Verlängerung der 

Jagdscheine an. 
 

Durch die Wahlen auf Landesebene im Jahre 2022 hat sich eine Veränderung 

dahingehend ergeben, dass das ursprüngliche für die Jäger zuständige Ministerium 

nunmehr aufgeteilt wurde in 2 Ministerien. Das zuständige Ministerium ist jetzt das 

Ministerium für Landwirtschaft, ländliche Räume, Europa und Verbraucherschutz mit dem 

Minister Werner Schwarz und der Staatssekretärin Anne Benett-Sturies.  

Der 1. Gesetzesentwurf auf Landesebene liegt nunmehr vor und entsprechende 

Stellungnahmen sind bereits durch die verschiedenen Naturschutzverbände und auch 

durch den Landesjagdverband Schleswig-Holstein abgegeben worden. Insbesondere 

soll der Wolf in das Landesjagdgesetz mit aufgenommen werden. Durch die geplante 

Aufnahme des Wolfes in das Landesjagdgesetz wird sich an dem naturschutzrechtlichen 

Status des Wolfs nichts ändern. Dieser bleibt weiterhin nach Anhang IV der FFH – 

Richtlinien ganzjährig geschützt. Die Entnahme des Wolfes soll aber weiterhin aufgrund 

einer vollziehbaren Ausnahmegenehmigung zulässig sein. Auch wird angestrebt, dass 

es verboten sein soll, schwerkranke oder verletzte Wölfe aufzunehmen, um sie gesund 

zu pflegen. Allerdings soll das Erlegen eines Schwerkranken Wolfes als Ausnahme 

zugelassen sein, wenn ein Jagdscheininhaber zuvor festgestellt hat, dass das Tier 

erhebliche Schmerzen erleidet und aus eigener Kraft nicht gesund wird. Insoweit soll die 

tatsächliche Beurteilung und nicht die nachträgliche Beurteilung maßgeblich sein. Ist der 

Wolf hingegen in der Lage, sich selbstständig zu entfernen, ist in der Regel davon 

auszugehen, dass er alleine gesund werden kann. Insoweit bleibt jedoch die endgültige 

Formulierung und Begründung des Landesgesetzgebers abzuwarten. 

 

  



 

Wie bereits im letzten Jahr berichtet, ist durch die REACH-Verordnung der EU, die 

unmittelbar auch in Deutschland gilt, seit dem 16. Februar 2023 das Mitsichführen und 

Verwenden bleihaltiger Schrotmunition in und an Feuchtgebieten verboten. Das Problem 

ist derzeit die Definition „Feuchtgebiete“. Auch hier will der Gesetzgeber eine Änderung 

des Landesjagdgesetz vornehmen und insoweit die sachlichen Verbote des § 29 

erweitern. Bei der Jagd auf Wasserwild dürfen Bleischrote nicht mehr verwendet werden. 

Dieses gilt auch in einem Umkreis von 100 m von Feuchtgebieten, wobei auch das 

Mitsichführen verboten ist. Hiernach sollen Feuchtgebiete unter anderem Feuchtwiesen, 

Moor– und Sumpfgebiete oder Gewässer, die natürlich oder künstlich, dauernd oder 

zeitweilig, stehend oder fließend sind. Dementsprechend wird auch § 37 geändert und 

das Verwenden und Mitsichführen bleihaltiger Schrotmunition stellt eine 

Ordnungswidrigkeit dar. Dieses sollte grundsätzlich beachtet werden, da stets bei einem 

Verstoß mit einem, wenn auch nur zeitweiligen, Entzug des Jagdscheines gerechnet 

werden muss. 

 

Wir werden auch unseren Schießstand an die Vorgaben für bleifreies Schießen mit der 

Schrotmunition umrüsten müssen. Auch wenn die Sanierung noch einige Jahre Zeit 

hätte, werden wir hiermit kurzfristig beginnen. Im Zuge der Umrüstung werden wir auch, 

sofern dieser genehmigt wird, einen Schallschutzwall bei den Taubenständen 

aufschütten lassen und bepflanzen. Hier werden bereits intensive Gespräche geführt. 

 

Aufgrund der nach wie vor bestehenden ASP ist die Bejagung des Schwarzwildes 

weiterhin vollumfänglich durchzuführen. In diesem Zusammenhang darf auch neue 

Technik bei der Bejagung benutzt werden. Jeder der diese Technik nutzt, hat sich genau 

darüber zu informieren, was zulässig ist. Es wird nochmals, wie auch schon im letzten 

Jahr, darauf hingewiesen, dass die neuen technischen Hilfsmittel korrekterweise nur für 

die Bejagung von Schwarzwild genutzt werden dürfen. Sollten diese anderweitig 

verwendet werden, führt diese falsche Anwendung zwangsläufig zur Unzuverlässigkeit 

und zum Verlust des Jagdscheines. 

  



 

 

Um in den anstehenden politischen Auseinandersetzungen zum Jagdrecht bestehen zu 

können, werden Daten und Fakten benötigt. Diese können nur wir, alle Jägerinnen und 

Jäger, durch die Mitarbeit beim Wildtierkataster liefern. Dieses ist von entscheidender 

Bedeutung. Wir bitten auch in diesem Jahr nochmals alle, sich die Zeit zu nehmen und 

die Wildtierkataster-Bögen auszufüllen, damit wir Daten für eine gute Argumentation 

haben. So können wir auch in den anstehenden Diskussionen mit Jagdgegnern und 

denjenigen, die politische Entscheidungen zu treffen haben, bestehen können.  

 

Aber auch die korrekte Eintragung von Funden in das Todfundkataster ist wichtiger denn 

je. Alle Todfunde sollten in dieses Kataster eingetragen werden, da nur so sicher 

dokumentiert werden kann, an welchen Straßenabschnitten es zu häufigen 

Verkehrsunfällen kommt. Die Polizei dokumentiert solche Dinge nicht bzw. nicht 

ausreichend, sodass bei entsprechenden Nachfragen durch die Behörde eventuell 

Geschwindigkeitsbegrenzungen anzuordnen, dort keine verlässlichen Zahlen geliefert 

werden können. Dementsprechend ist nunmehr auch das Todfundkataster hier 

eingebracht worden, welches in Zusammenarbeit mit dem den DJV bundesweit 

eingeführt worden ist. Schon bei 6 Unfallpunkten pro Jahr mit derselben Ursache auf 

einer Länge von 300 m oder bei 10 Unfällen im Jahr auf einer Strecke von 3000 m kann 

eine Geschwindigkeitsbeschränkung angeordnet werden. 

 

Eine Befreiung der brauchbaren Jagdhunde von der Jagdhundesteuer wurde von 

unserem Ministerpräsidenten vor der Landtagswahl angesprochen. Insoweit wurde auch 

versprochen, sich für diese Befreiung einzusetzen. Nunmehr wurde darauf hingewiesen, 

dass es sich vorliegend um eine Steuer handelt, die ausschließlich von den Kommunen 

beschlossen wird, sodass auch nur die Kommunen in der entsprechenden 

Hundesteuersatzung diese Ausnahme hereinnehmen können. Da in diesem Jahr 

Kommunalwahlen stattfinden, sollte jeder an seinen Delegierten herantreten und hier 

noch mal Werbung für die Befreiung machen. 

  



 

Außerdem finden diesem Jahr auch Sozialwahlen statt. Im März 2023 wurden die 

Unterlagen an die Pächter verschickt, wobei nur der Pächter, der die Beiträge zahlt, die 

Unterlagen erhalten würde. Allerdings sind alle Pächter und auch deren Ehegatten 

wahlberechtigt, sodass gebeten wird, diese Unterlagen zu kopieren. Jeder Pächter kann 

dann die Unterlagen für die Briefwahl beantragen, in dem er die ausgefüllten und 

unterschriebenen Unterlagen zusammen mit einer Kopie des Pachtvertrages verschickt. 

Um das Gremium der Jäger zu verstärken, wird gebeten, auf der Wahlliste dann „Jäger“ 

zu wählen. 

 

Wir vom Vorstand wünschen allen Jägerrinnen und Jägern für die Zukunft viel Passion 

und reichlich Waidmannsheil, uns und allen Freunden der Jagd dazu Gesundheit, eine 

glückliche Hand und ein waches Auge für die Natur. 

 

Waidmannsheil 

 

Oliver Jürgens 

 

  



 

 
 
 
 
 
 



 

Kreisjägerschaft Segeberg                                                                                                                          24640 Schmalfeld 

Im LJV Schleswig-Holstein e.V.                                                                                                                   Dorfstraße 47 

Björn Schlatz                                                                                                                                          Tel.:04191/959293 

                     Kreisschießobmann                                                                        Handy:0171/1438352 

Jahresbericht 2022 
Zum Beginn meines Jahresberichtes möchte ich mich für die gute Zusammenarbeit 
bedanken. Zunächst beim Vorstand der KJS Segeberg und des Weiteren beim 
Clubvorstand. Bei meinem Stellvertreter Jens-Peter Knuth, der alle Termine auf dem 
Stand koordiniert und immer mit Rat und Tat zur Seite steht. Bei Heidi Becker, sie sorgt 
jederzeit für unser leibliches Wohl, sowie bei den Hegeringschießwarten, den Junioren 
und ihren Betreuern und den vielen freiwilligen Helfern ohne die kein reibungsloser 
Schießbetrieb möglich gewesen wäre.  

Weidmannsdank!                                                                     

Neues vom Schießstand:                                                                                                                                                                                

Durch Mittel aus der Jagdabgabe und Leistungen der Kreisjägerschaft haben wir wieder 
viel zustande gebracht, erneuert und instandgesetzt. Genauso wie der Club für 
Jagdliches und Sportliches Schießen. Wir werden dieses Jahr noch eine Menge zu tun 
haben. Jens-Peter und Ich haben im letzten Jahr einige Gespräche geführt und Sitzungen 
besucht.  Wie ihr sicherlich schon alle vernommen habt müssen auch die Schießstände 
im ganzen Land bis Anfang 2026 auf bleifrei umgestellt werden. Betrifft die 
Taubenstände, Kugel haben wir schon vor ein paar Jahren Umgestellt.  Bei dieser Aktion 
werden wir auch gleichzeitig noch einiges für den Schallschutz der Anwohner tun. Wer 
Lust und Zeit hat kann sich gerne melden und mit anpacken.    

Dafür möchte ich mich und im Namen meines Stellvertreters bei den freiwilligen Helfern 
bedanken.  

Weidmannsdank! 

Im letzten Jahr wurden wieder ältliche Wettkämpfe durchgeführt: 

Den Anfang machten wir mit unserer Kreismeisterschaft den Bericht findet ihr auf der 
zweiten Seite. 

Dann kamen die Junioren mit ihrer Landesmeisterschaft in Heede. die mit etwa 70 
Schützinnen und Schützen stattfand. 

Die Segeberger Junioren konnten den Wettkampf mit 3 Landesmeistertiteln und weiteren 
Platzierungen abschließen. 

Auch die Landesmeisterschaft aller Klassen bei uns in Hasenmoor konnten die 
Segeberger Jagdschützen Erfolgreich abschließen. 



 

Als letztes fand noch das Landesparcoursschießen statt auch da konnten sich etliche 
Segeberger Jagdschützen über gute Platzierungen freuen.           

                                                                                                                                                         
Ich hoffe auf eine gute Beteiligung in der neuen Saison. 

Gesundheit und Weidmannsheil 

Björn Schlatz  

(Kreisschießwart)  

 

Stürmische Winde ließen die Tontauben tanzen 

  

83 Jäger aus dem Kreisgebiet konnte Schießobmann Björn Schlatz aus Schmalfeld auf dem 
Schießstand in Hasenmoor/Wolfsberg zur Kreismeisterschaft begrüßen. Alle 13 Hegeringe des 
Kreises stellten eine Mannschaft und auch die Junioren waren mit 7 Mädels und 9 Jungs stark 
vertreten. Ebenso waren 13 Kurzwaffenschützen mit ihrer Pistole am Start. Stürmische Böen 
ließen manche Tontaube durch die Lüfte flattern und verhinderten so manchen Treffer! 

In einem spannenden Mannschaftswettbewerb gelang es dem Hegering V / Neuengörs wieder 
nicht den Hegering VI zu schlagen. 

Ganz knapp entschieden die Hartenholmer mit den Schützen Uwe Erfurth, Ralf Erfurth, Michael 
Wilken, Alice Wilken, Carsten Schroedter und Hans-Jörg Faden mit 1190 zu 1183 Punkten für 
sich. Den 3.Platz belegte die Mannschaft des Hegering II/Seedorf. 

Kreismeister aller Klassen in der der Einzelwertung und somit auch in seiner A-Klasse wurde 
Tobias Haacks aus Damsdorf mit sehr guten 335 Pkt. vor dem Seniorenschützen           Hans-
Jürgen Hamann aus Bühnsdorf mit 329 Pkt. und dem B-Klassen-Schützen Florian Frank aus 
Fresenfelde mit 318 Pkt., der mit dieser Leistung zu den Goldschützen aufgestiegen ist. 

Kreismeisterin wurde Carmen Molt aus Hennstedt mit 265 Pkt., welches gleichzeitig den Erwerb 
der silbernen Schießleistungsnadel bedeutet. 

In der Altersklasse siegte Hans-Jörg Faden aus Hasenmoor mit 309 Pkt. 

Den Titel des Juniorenmeisters sicherte sich Eicke Remmers mit 308 Pkt. vor Thorben 
Mahlstedt mit 299 Pkt. und Juniorin Sophia Greve mit 294 Pkt., alle aus Norderstedt stammend. 

Kugelmeister mit hervorragenden 198 von 200 möglichen Punkten wurde Florian Frank, bester 
Tontaubenschütze Sven Hahn aus Groß Niendorf mit 29 von 30 getroffenen Tauben. 

  



 

Im jagdlichen Kurzwaffenschießen mit der Pistole siegte Michael Schirrmacher aus Bimöhlen 
mit 181 Pkt. Die ``Königsdisziplin`` aus Lang- und Kurzwaffe gewann mit 508 Pkt. Hans-Jürgen 
Hamann. 

Die Bläsergruppe des Hegering Kaltenkirchen begrüßten die Jagdschützen mit ihren 
Jagdhörnern zur Siegerehrung. 

Alle anwesenden Sieger und Platzierte erhielten einen Preis. 

Die Ergebnisse im Überblick: 

Damen:      Junioren: 

1. Carmen Molt  265 Pkt.  1. Eike Remmers  308 Pkt. 

2. Wanja Ellerbrook  251 Pkt.  2. Thorben Mahlstedt  299  Pkt. 

3. Ulrike Theuner  130 Pkt.  3. Sophia Greve  294 Pkt. 

B-Klasse:      A-Klasse: 

1. Florian Frank  318 Pkt.  1. Tobias Haacks  335 Pkt. 

2. Henning Fock  300 Pkt.  2. Jan Philip Wohlert  317 Pkt. 

3. Henning Schwartinski 300 Pkt.  3. Sven Hahn   316 Pkt. 

Altersklasse:      Seniorenklasse: 

1. Hans-Jörg Faden  309 Pkt.  1.Hans-Jürgen Hamann 329Pkt. 

2. Volker Willebrand  286 Pkt.  2. Uwe Erfurth   313Pkt 

3. Götz Leonhard  283 Pkt.  3. Wolfgang Harm  308Pkt. 

Kurzwaffenschießen:     Große Kombination: 

1. Michael Schirrmacher 181 Pkt.  1. Hans-Jürgen Hamann 508Pkt. 

2. Björn Schlatz  180 Pkt.  2. Björn Schlatz  486Pkt. 

3. Hans-Jürgen Hamann 179 Pkt.  3. Wolfgang Harm  476Pkt. 

Kugelmeister:      Taubenmeister: 

1. Florian Frank  198 Pkt.  1. Sven Hahn   29 Tb. 

2. Tobias Haacks  195 Pkt.  2. Uwe Erfurth   28/1 Tb. 

3. Hans-Jürgen Hamann 194 Pkt.  3. Tobias Haacks  28/2 Tb. 

  

Allen Siegern und Platzierten ein kräftiges  

Waidmannsheil! 

 



 

Unser Flyer 2023 
 

 
 



 

Klaus J. Harm     23795 Bad Segeberg, 14.03.2023  
        Schulkamp 7 
Obmann für     Tel:  +49 4551 / 83451  
Jagdschutz       
der  Kreisjägerschaft Segeberg   Cell: +49 179 136 68 61 
und des Landesjagdverbandes     
          Schleswig-Holstein     Email: klaus-harm@web.de 
 

 
Bericht für das Jahr 2022 / 2023 

 
Wieder war es ein ruhiges Jahr beim Jagdschutz. Manchmal fragt man sich, ob das Amt 
des Jagdschutzobmanns noch notwendig ist, aber dann hagelt es in kurzer Zeit Anfragen 
und Anrufe.  
 
Am Jagdaufseherlehrgang des LJV bestand wieder großes Interesse.  Er wurde 2021 und 
2022 in Neumünster in den Holstenhallen mit je weit über 100 Teilnehmern durchgeführt. 
Auch in 2023 wird er wegen des großen Interesses Ende Mai in Neumünster statt im 
heimeligen Osdorf durchgeführt. 
 
Hier noch die Zahlen aus der landesweiten Kriminalstatistik, allerdings dürfte es hier ein 
sehr großes Dunkelfeld geben. Die Aufklärungsquote sank von 27% auf 15%, zum 
Vergleich: Bei der Fischwilderei waren es wieder 75%.  
 
    2011 2012 2013 2014 2015 2016   2017 2018 2019 2020 2021 
Jagdwilderei 42     25     64     49     42     38         40     47     43     63     47 
 
Wie man sieht, sank aber auch die Zahl der angezeigten Taten um ein Viertel von 63 auf 
47. 
 
Sorgen bereiten derzeit Totfunde von gewildertem Rehwild im Norden Bad Bramstedts. Hier 
gilt es weiter, Augen und Ohren offen zu halten, Beobachtungen sofort zu melden.  
Genau dafür ist die 110 da. Einsätze mit illegalen Schusswaffen haben für die Polizei 
höchste Priorität. Macht auch bitte Fotos von Verdächtigen, auffallenden Pkw und Spuren: 
Ein Bild sagt mehr als 1000 Worte und die Qualität, der heute in den Smartphones 
verbauten Kameras ist mehr, als ausreichend. 
 
Ärgerlich war für viele Waidgenossen auch die Jagdausübung in den Landesforsten. Statt 
wie in §1 (4) Landesjagdgesetz gefordert: „Die Möglichkeit der Ausübung der Jagd soll 
breiten Schichten insbesondere der ortsansässigen Bevölkerung offenstehen“, werden 
Drückjagdplätze zu hohen Preisen im Internet verkauft, was verständlicherweise auch 
Jäger aus dem Ausland anzieht. Die Zeiten, wo vorrangig Nachbarjäger im Sinne einer 
guten Nachbarschaft eingeladen wurden, sind offensichtlich vorbei. Auch wird oft von 
übermäßig hohen Strecken (Wald vor Wild) berichtet. Dabei würden Damwildrudel, die sich 
im Winter aus den Feldrevieren in den Schutz der Wälder zurückgezogen hätten, 
übermäßig dezimiert. 
Hier helfen wohl nur regelmäßige Abstimmungsgespräche und steter Druck. 
 
  
 
Klaus J. Harm 

 
  

 



 

Bericht vom Begrünungsausschuss 
 
Im vergangenen Jahr gab es eine Reihe interessanter Vorhaben für den Begrünungsausschuss. 
Dabei setzt sich der Trend fort, weniger, aber dafür größere und aufwendigere Maßnahmen 
durchzuführen. 
 
Mit Vertretern der UNB, den Antragsstellern aus den Revieren und den Mitgliedern der 
Begrüngung konnten verschiedene Maßnahmen einvernehmlich abgenommen und abgerechnet 
werden. 
Neues Gewässer in Wittenborn: Planung Sommer 
2021 
Vorne im Bild, die nasse Fläche, die die Idee ergab 
und jetzt als Flachwasserzone dient. Ca 800m² neue 
offene Wasserfläche durch Abgrabung im Frühjahr 
2022. Der Aushub wurde als Verwallung um das 
Gewässer eingebaut, um den Nährstoffeintrag aus 
der umgebenden, hängigen Fläche zu verhindern. Abnahme und Abrechnung Spätsommer 2022. 
 
Zur Zeit in Pflanzung und kurz vor der Fertigstellung befindet sich eine ganz besondere 
Maßnahme mit deren Erstellung viele Möglichkeiten der Reviergestaltung durch 
Biotopmaßnahmen gebündelt angelegt werden. So entsteht ein 3-reihiger Knick auf einem neu 
aufgesetztem Erdwall incl. Wildvertbißschutzzaun in der Länge von 1000 m, ergänzt um ein 
Gewässer mit ca. 400m² offener Wasserfläche und einer Streuobstwiese mit 60 
Obsthochstämmen heimischer  Obstarten. 
 
Neben der großen Vielfalt der Fördermaßnahmen für Feuchtbiotpe, Streuobstwiesen, 
Feldgehlöze, Einzelbäume und vieles mehr, gibt es zwischenzeitlich auf Antrag auch Zuschüsse 
bis zu 80 % für verschiedene Maßnahmen wie Umweltinformation, Besucherlenkung, 
Umweltbildung, Artenhilfsprogrammen, Fallen und demnächst auch Fallenmelder, Nistkästen, 
Bruthilfen… 
 
Nähere Informationen dazu finden Sie auf der Homepage der KJS-Segeberg unter dem Thema 
Begrünung. 
 
Gerd Büge, Oliver Stein, Heino Burmeister 
 
 
 
  



 

 
 
 
 
 
 
 
 
Jagdhundeschule: Bericht 2022 

 
 

1. Jagdhundeschule Kreisjägerschaft Segeberg 
In nachfolgenden Hegeringen wurden Hundeführerlehrgänge und Hundetage mit 
den angegebenen Teilnehmerzahlen abgehalten: 
 

  
 Arbeit aus den Hegeringen 2022 

(W=Welpen, AP=Anlagenprüfungen wie z. B. VJP, BP=Brauchbarkeitsprüfungen - beinhaltet z. B. HZP, 
EAP, MP=Meisterprüfungen wie z. B. VGP, VPS, GP, Sw=Schweißprüfungen wie z. B. 
Brauchbarkeitsprüfung Schweiß, Verbandsschweißprüfung u. Verbandsfährtenschuhprüfung 20- u. 40-Std., 
So= Sonstige Prüfungen wie z. B. Bringtreue, Langschleppe)  
Hegering Obmann/frau  W/AP BP I MP   Sw So   Hundetag       ASP  
I         Sommer   12  12 1    
II  Biss    13+ 10*     
III  Hauth                     9   
IV  Jürgens     10*               
V  Hausser    16  16                          7 10          11  
VI  Fitzner  22“  13+ 10*    4                     10   
VII  Finnern      4             
VIII  Maschmann     5 3  11   
IX  Reimers                      10   
X  Hinz       3     12 21    
XI  Laß     5    
XII  Lunau  22“    5 1    
*,“ und + = gemeinsame Hundekurse u. Hundetage  
  
     
 
Folgende Hegeringe haben für 2023 nachfolgende Aktivitäten geplant:   
 
   Hundekursus (AP,BP,MP,Sw,So)   Hundetag  
Hegering I AP ab Jan, BP ab April     
Hegering II BP ab Mai 
Hegering III        September 
Hegering IV MP ab Mai      Februar 
Hegering V AP ab Feb., BP ab April, ASP ab Feb.   September 
Hegering VI  AP ab Feb., BP, MP, Sw ab Mai   September 
Hegering VII        Oktober 
Hegering VIII        Oktober 
Hegering IX        Oktober 
Hegering X  BP, MP, Sw ab Mai      
Hegering XI  BP, MP ab Mai 
Hegering XII AP ab Feb., BP, MP ab Mai    August 
Hegering XIII        September 
 

 

Kreisjägerschaft Segeberg e.V. 
Kreishundeobfrau 

Heidi Fitzner 
Tel: 0172-6077645 

E-Mail: heidi-fitzner@t-online.de 
Internet: www.kjs-segeberg.de 

 



 

 
 
 
Welpenprägung und Junghunderziehung werden auf Kreisebene von  
- Gerd Büge, Hartenholm, Tel.: 0171-3548114 
- Stefanie Hausser, Traventhal, Tel.: 0162-9451130 
- Arne Lunau, Leezen, Tel.: 01515-0495604 und  
- Norbert Sommer, Strenglin, Tel.: 0174-363966  
angeboten.  
Interessenten mit Junghunden können sich bei diesen Personen oder bei ihrem 
Hegeringhundewart bzw. der Kreishundeobfrau melden.  
Die Kurse laufen das ganze Jahr über.  
 
 
2. Veranstaltungen 2022 
•  Outdoor – Standdienst auf dem Stand der JARGE und Vorstellung der ASP 

Kadaversuchhundeführer 
• Schweißseminar für VGP/VPS-Anwärter  
• Theoretische Kurzvorträge zum Thema Prüfungsordnungen HZP,BP I und 

VGP,VPS 
 
 

3. Veranstaltungen 2023 
   

•  Outdoor – Standdienst auf dem Stand der JARGE und Vorstellung der 
ASP-Kadaversuchhundeführer 14.04.-16.04.2023 

• Schweißseminar für VGP/VPS-Anwärter 19.02.2023 
• Theoretische Kurzvorträge zum Thema Prüfungsordnungen HZP,BP I und 

VGP,VPS 
 
Termine der o. g. Vorträge sowie weitere Veranstaltungen, die noch in Planung 
sind, werden im Internet veröffentlicht oder können bei der Kreishundeobfrau erfragt 
werden. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

  



 

4. Wanderpreis für die beste VGP in der Kreisjägerschaft 
Den Wanderpreis erhält Herr Jan Schwarzkopf mit seiner Kleinen Münsterländer 
Hündin „Vilma vom Grenzwall“. Das Gespann erreichte im Jahre 2022 auf einer 
VGP in Großenaspe 334 Punkte im I. Preis mit Übernachtfährte.  

 

 
 

5. Wanderpreis für die beste VPS in der Kreisjägerschaft 
 Den Wanderpreis erhält Frau Dörte Kruse mit ihrer Deutsch Kurzhaar Hündin 

"Freia vom ohlen Redder“. Das Gespann erreichte im Jahre 2022 auf einer VPS 
in Juliusburg   200 Punkte im I. Preis.  

 

       
 

 
 Die Hundeführer, die im Jahre 2023 erfolgreich eine VGP oder VPS absolvieren, 

melden sich bitte bis zum 31.12.2023 bei Ihrem(r) Hegeringhundewart/in oder der 
Kreishundeobfrau, damit geprüft werden kann, ob diese den Preis erhalten. Die 
Richtlinien für die Vergabe der Preise können im Internet unter www.kjs-
segeberg.de unter der Rubrik Jagdhundeschule nachgelesen werden. Wer sich 
bis zum genannten Termin nicht meldet, hat kein Anrecht auf den Preis.  

 
6.  Bauhunde 

Nachfolgende Hundeführer sind bereit mit ihren Bauhunden auf Kreisebene im 
Jagdbetrieb am Kunstbau zu arbeiten: 

     
1. Wiebke Bramesfeld RT Tel. 0175 3530965 
2.      Stefan Gärtner, Weddelbrook PRT Tel. 0171 8172704  
3.  Sven Reimers, Kaltenkirchen PRT, DJT Tel. 0173 6269285 
4. Klaus Richter, Kisdorferwohld  Westfalent.  Tel. 0175 5462398  
5.  Solveij Schmidt, Weede  RT Tel. 0151 11578090 

 6. Norbert Sommer, Strenglin  DJT Tel. 0174 3639660 
  (auch Naturbau) 

 
 
 



 

7. Stöberhunde 
Nachfolgende Hundeführer sind bereit mit ihren Stöberhunden auf Kreisebene im 
Jagdbetrieb zu arbeiten: 
 
1. Jesse Dührkopp, Nahe FT Tel. 0173 6155361 
2. Stefan Gärtner, Weddelbrook PRT Tel. 0171 8172704 
3. Stefanie Hausser, Traventhal FT Tel. 0162 9451130  
4. Arne Lunau, Leezen KLM Tel. 01515 0495604 
5. Christine Meissner, Eutin GS, FT Tel. 0170 2209971 
6. Klaus Richter, Kisdorferwohld  Westfalent.  Tel. 0175 5462398 
7. Norbert Sommer, Strenglin DJT Tel. 0174 3639660 
8. Oliver Stein, Nehms DL Tel.  0175 9305714 

 
 
Abschließend möchte ich mich bei allen Hegeringhundewarten sowie den Ihnen 
behilflichen Ausbildern, den Bauhundeführern, den Stöberhundeführern, der ASP-
Kadaversuchhundewartin, den ASP-Kadaversuchhundeführern, dem 
Nachsuchenwart und den Nachsuchenführern für die geleistete Arbeit bedanken. 
Ein ganz besonderer Dank gilt den Revierinhabern, die ihre Reviere für die 
Jagdhundeausbildung zur Verfügung gestellt haben. 

 
 

Ich wünsche Ihnen im Namen der Hundewarte viel Waidmannsheil und weiterhin 
viel Freude bei der Hundearbeit! 
 

 
 
 

Kreishundeobfrau der KJS Segeberg 
 
 

 
  



 

Jahresbericht des Nachsuchenwartes 
 
Liebe Jägerinnen und Liebe Jäger der Kreisjägerschaft Segeberg e.V., 
 

im abgelaufenen Jagdjahr 2022/2023 waren die 9 Nachsuchengespanne aus unserer 
Kreisjägerschaft für Sie bei gutem und schlechtem Wetter im Einsatz und das nicht nur 
in den Revieren des Kreisgebietes.  

Die Nachsuchenführer waren mit ihren Hunden 372 mal für Sie mit Kontroll- und 
Nachsuchen auf unser heimisches Schalenwild unterwegs! 

Wobei die Nachsuchen auf angefahrenes Schalenwild immer einen gewissen 
Stellenwert haben und mit eingerechnet werden. 

Auch im Jagdjahr 2023/2024 stehen wir Nachsuchengespanne mit unseren Hunden 
auch wieder für Sie mit der Arbeit auf der Wundfährte zur Verfügung! 

Scheuen Sie es nicht uns anzurufen, damit wir im Sinne des Tierschutzes und der 
Waidgerechtigkeit den Tieren plus Ihnen helfen können. 

Auch für eine Kontrollsuche sind wir uns nicht zu Schade! 

Für das neue Jagdjahr wünschen wir Ihnen viel Gesundheit und Waidmannsheil auf der 
Jagd! 

Ho.-Rüd.-Ho. 

Kreisnachsuchenwart: Marcel Zickermann 

  

  



 

 
 
  
 
       Kreisjägerschaft Segeberg e.V. 
 ASP-Kadaversuchhundewartin 
 Stefanie Hausser 

0162-9451130 
steffi@federfarm.de 
www.kjs-segeberg.de 

 
 
 
Es gab im Jahr 2022 zwei Ausbildungskurse für die Schwarzwild-Kadaversuche. 
Im 1. Kurs gingen 6 Teilnehmer in die Ausbildung. 5 Teilnehmer haben die 
Prüfung bestanden, 1 Teilnehmer hat die Ausbildung am letzten Tag 
abgebrochen. 
Im 2. Kurs haben 5 Teilnehmer mit der Ausbildung angefangen, 3 Teilnehmer 
haben die Ausbildung nach ca. 6 Treffen abgebrochen. 
Zur Zeit besteht die ASP Kadaver Suchhundestaffel der KJS Segeberg aus 28 
Hundeführern. 
Von diesen 28 Gespannen sind zur Zeit 16 Gespanne einsatzfähig.  
 
Die Mitglieder der Staffel haben auf der Versammlung in 2021 beschlossen, das 
die Teams an mindestens 4 von 11 Trainingseinheiten im Jahr erfolgreich 
teilgenommen haben müssen, um als einsatzfähig zu zählen. Das konnten leider 
nicht alle Hundeführer erfüllen, einige Teams sind zur Zeit auch aus 
gesundheitlichen Gründen nicht einsatzfähig.  
 
Insgesamt wurden im Jahr 2022  13 Trainingseinheiten angeboten. An dieser 
Stelle möchten wir uns ganz herzlich bei allen bedanken, die uns so großzügig 
mit Trainingsgelände unterstützt haben. Sowohl die Landesforsten als auch viele 
Private Gelände durften von uns genutzt werden. 
 
Die Trainingseinheiten werden von Katja Park und Tanja von Seelen organisiert 
und auch dokumentiert. Neben den eigenen Trainingseinheiten wurde im 
September auch ein Training unter der externen Leitung von Dirk Fellechner im 
Auftrag des Kreisveterinäramtes Herzogtum Lauenburg (Dr. Silke Tietjen) 
durchgeführt.  
Das Seminar bestand aus einem theoretischen und einem praktischen Teil, der 
dann im Herzogtum Lauenburg, bei Henner Niemann, stattfand. 
Mit den Mitgliedern aus dem Hzgt. Lauenburg stehen wir weiter im Austausch.  
 
Ein Exposé über unsere Staffel ist in Arbeit und soll dann an die 
Kreisveterinärämter in S-H geschickt werden. Wir möchten damit eine Vernetzung 
der Verantwortlichen im Voraus und im Ernstfall erreichen.  
 
Unsere Mitglieder sind zur Zeit nicht mehr in Brandenburg im Einsatz, da 
Brandenburg nur noch die Gespanne akzeptiert, die auch in Brandenburg ihre 
Prüfung abgelegt haben. Wenn ein Externer in Brandenburg in die Suche gehen 
möchte, muss er dort erst noch einmal die Prüfung bestehen.  

  



 

Ein weiterer Grund unserer Mitglieder, dort nicht mehr in die Suche zu gehen, ist 
die geänderte Vertragslage, die Hund und Hundeführer nicht mehr versichert.  
 
Einige Mitglieder unserer Staffel sind zur Zeit als Selbstständige Personen in 
Mecklenburg-Vorpommern im Einsatz.  
 
Eine Prüfungsordnung für S-H wurde mit dem MELUND abgestimmt.  
Das MELUND zahlt die Ausbildung in Zukunft nicht mehr.  
Wir halten es trotzdem für dringend erforderlich, weitere Teams auszubilden.  
Wie schnell einzelne Teams zeitweise oder sogar komplett ausfallen, haben wir 
im letzten Jahr gesehen. 
 
Für das Jahr 2023 ist ein neuer Ausbildungskurs mit 6 Hundeführern vorgesehen.  
 
Wenn gewünscht, können unsere Mitglieder gerne auf den anstehenden 
Hegeringversammlungen einen kurzen Vortrag über unsere Arbeit halten. 
 
 
Stefanie Hausser 
 

    

  



 

Jagdhornbläser 
 
Bericht für das Jahr 2022 
 
 
Das Jahr 2022 brachte endlich wieder etwas Normalität. Wir durften alle wieder 
musizieren, die Betonung liegt auf „alle“. 
 
Die 10 Gruppen im Kreis Segeberg sind alle kleiner geworden. Die Bläsergruppe 
Hubertus Seedorf hat sich ganz zurückgezogen. 
 
Im Juni fand auf Gut Görtz in Heringsdorf der Landesbläserwettbewerb statt. Es 
war eine beeindruckende Location und es waren viele Jagdhornbläser aktiv 
dabei. Bläsergruppen aus dem Kreis Segeberg waren leider nicht vertreten. 
 
Im Oktober durften wir Bläser von Hubertus Segeberg den Herbstgruß in 
Gönnebek begleiten. Ich sehe das dann immer als Öffentlichkeitsarbeit und 
Werbung an, um Jungjäger und auch Nichtjäger zu motivieren, sich einer Gruppe 
anzuschließen. 
Ich finde es wichtig, auf jeder Jagd die Strecke zu verblasen und auch jagdliches 
Brauchtum zu pflegen. 
 
In Sievershütten, Sarau und Pronstorf fanden Hubertusmessen statt. In Pronstorf 
wurde die Messe von der Bläsergruppe Hubertus Wardersee eröffnet und vom 
Eutiner Es-Horn-Bläsercorps begleitet. 
 
In diesem Jahr 2023 findet wieder ein Kreisbläserfest statt, und zwar am 14. Juli 
in Schackendorf – die Einladung folgt rechtzeitig. In diesem Jahr möchte ich das 
Kreisbläserfest als Meeting für Jäger, Jagdhornbläser und Jagdhundeführer 
nutzen. Ich hoffe, wir sehen uns dann alle.   
 
Ich bedanke mich bei der Kreisjägerschaft für die Unterstützung und für die gute 
Zusammenarbeit. 
 
Christiane Stock 
Kreisbläserobfrau 
 
 
 

 

 



 

Jahresbericht 2022 
Öffentlichkeitsarbeit 

 
 

  
Aus den Revieren und Hegeringen sowie den einzelnen Bereichen der Kreisjägerschaft Segeberg 
sind auch in 2022 wieder viele Berichte in unserem Mitteilungsblatt erschienen. Vielen Dank an 
alle Jägerinnen und Jäger, die mich mit Texten, Fotos und Anrufen versorgt haben! Und eine 
Bitte an alle Reviere: Wir können nur in Erscheinung treten, wenn wir liefern! Wenn Ihr ein 
Thema oder eine Idee habt, dann meldet Euch bitte bei mir. 
 
Ein weiterer Schwerpunkt der Arbeit ist die Pflege unserer Internetseite www.kjs-segeberg.de. 
Auch dort meine Bitte: Wenn sich an den Daten, Ansprechpartnern usw etwas ändert, dann 
kurze Nachricht an mich (Telefon 0176-53957646, nicolescholmann@gmail.com). Ich würde 
mich auch freuen, wenn Ihr mir Fotos aus den Revieren schickt, denn neue Fotos für unsere 
Homepage machen die Seiten lebendiger. Bitte achtet auf die Bildrechte. Wir hatten in 2022 
Probleme mit Fotos einer Agentur, die plötzlich ein Honorar für veröffentlichte Bilder haben 
wollte. Auch Kinder und Jugendliche unter 18 Jahre dürfen nur mit der Genehmigung beider 
Elternteile veröffentlicht werden. Das ist bei Ferienpass-Aktionen wichtig. 
 
Über die ASP Kadaversuchhunde ist in der Segeberger Zeitung im Dezember 2022 ein großer 
Bericht erschienen, der in der Öffentlichkeit sicher gute Werbung für die Arbeit der Jägerinnen 
und Jäger war. Danke an Steffi Hausser und ihr Team, dass Ihr den Termin möglich gemacht 
habt. 
 
Nicole Scholmann 
Obfrau für Öffentlichkeitsarbeit 
 

 



 

Mike Albrecht      Nahe, 06. März 2023 
Obmann für        23866 Nahe 
Jugendarbeit      Tel.: 04535 / 8223 
der Kreisjägerschaft Segeberg    
 

 
Bericht für das Jahr 2022 
 
Im Rahmen der durchgeführten Hegeringversammlungen konnten viele motivierte 
Jugendobleute gewählt und gewonnen werden. Es konnten unter Einhaltung der Corona-
Auflagen diverse Veranstaltungen durchgeführt und umgesetzt werden.  
In fast allen Hegeringen wurden Veranstaltungen in Schulen und Kindergärten mit bleibenden 
Emotionen der Kinder, aber auch der Eltern durchgeführt. Im Waldkindergarten Winsen 
wurden beispielsweise Nistkästen gebaut, die die 3-6-jährigen mit Bravur eigenständig mit 
Hammer Nagel zusammenbauten.  
Stolz konnte jedes Kind den selbstgebauten Nistkasten im heimischen Garten aufhängen und 
erleben, wie die ersten Vögel einzogen. Ein bleibendes Erlebnis. 
Eine Ausfahrt mit Trecker und sicherem Anhänger zeigte den Kindern und den Eltern die 
moderne Technik auf verschiedenen Bauernhöfen. Auch hier leistete die Jugendarbeit viel 
Aufklärungsarbeit für Jung und Alt. 
 
Die fundierte Jugendarbeit von Norderstedt bis Seedorf ist für alle Jugendobleute und dessen 
Unterstützer immer wieder eine Herausforderung. So ist die Arbeit mit Kindern und 
Jugendlichen im städtisch geprägten Norderstedt ein ganz andere als die, die im ländlichen 
Nordkreis durchgeführt wird. Die Kinder aus den ländlichen Strukturen erscheinen meist mit 
Engelbert-Straus Hose voller Sand und Steine. Die stätischen geprägten Kinder und 
Jugendlichen kommen Wissbegierig und mit vollem Tatendrang um die Natur zu erleben.   
 
Die Jugendarbeit aller ehrenamtlichen Jugendobleute wurde im September unter dem Motto 
„Engagement braucht Anerkennung“ geschätzt und prämiert. 
Ministerpräsident Daniel Günther hat 75 junge Ehrenamtliche ausgezeichnet, u. a. auch die 
Vertreter der Jugendobleute des Landesjagdverbandes als Vertretung für alle Jugendobleute 
der Kreisjägerschaften im Land S.-H. 
 
Ich möchte mich an dieser Stelle für den Einsatz aller Jugendobleute und dessen Unterstützer 
bedanken. Ein weiterer Dank gilt auch den Revierinhabern, die die Jugendarbeit mit Material 
und Nutzung der Reviere unterstützen.  
Ein besonderer Dank gilt Eike-Christin Gärtner, die mich immer wieder mit vollem 
Engagement und Ideen unterstützt. Vielen Dank. 
 
Mike Albrecht



 

Ehrungen der Mitglieder der Kreisjägerschaft Segeberg e. V. 2023 
 

 
 

  



 

 



 

Vorstand der Kreisjägerschaft Segeberg e.V. 
 

Vorsitzender: Oliver Jürgens · Jürgensweg 20   
23795 Bad Segeberg 
Tel.: (p) 04551 – 840 709    (d) 04551 – 990 70    
(d) Fax: 04551 – 990 777 
E-Mail:  juergens@kanzlei-tews.de      ·      
Mobil:  0170 3823636 
 

Stellvertretender 
Vorsitzender: 
 

Frank Mundt  ·  Haumoorredder 8a 
23845 Itzstedt 
E-Mail: frank.Mundt@krone.de 
Mobil: 0172-9917700 
 

Schriftwart: Martin Brüll · Schwarzeneck 13   
24628 Hartenholm 
E-Mail: martin.bruell.kjs@gmail.com 
Mobil: 0151-27182522 
 

Schatzmeister: Heino Burmeister · Kiefernweg 8 · 
24640 Hasenmoor 
Mobil: 0151 59108112   ·   Fax : 04195 – 15292 
E-Mail:  h.burmeister@hasenmoor.shbb.de   
 

Beisitzer: Oliver Stein  ·   24635 Daldorf 
Tel.: 04328 – 17 124     ·   Fax: 04328 – 72 23 07 
E-Mail: olistein@aol.com  
 

Beisitzer: Norbert Sommer  ·   23820 Strenglin 
Tel.: 04556 – 541     
E-Mail: norbert.sommer@polizei.landsh.de 
  

Beisitzer und 
Kreisjägermeister: 

Klaus Rathje  ·   23795 Groß Rönnau 
Tel.: 04551 – 820 85   ·   Fax: 04551 – 820 85 
E-Mail: kjm.rathje@gmail.com  
 

 
Jagdbehörde  
 

 
Mike Albrecht  ·   Hamburger Straße 30    
23795 Bad Segeberg 
Tel.: 04551 – 951-447    ·     Fax: 04551 – 99-816 
E-Mail: mike.albrecht@kreis-se.de  

  
 
 

 
 
 
 



 

 
Obleute der Kreisjägerschaft Segeberg 

   
Begrünung: Oliver Stein  ·   24635 Daldorf 

Tel.: 04328 – 17 124     ·     Fax: 04328 – 72 23 07 
E-Mail: olistein@aol.com  
 
Gerd Büge  ·   24628 Hartenholm 
Tel.: 04195 – 1383 
E-Mail: info@gaertnerhof-buege.de  
 

Bläser: Christiane Stock  ·   23795 Schackendorf 
Mobil:  0172 – 4208808 
E-Mail: christianestock@gmx.de 
   

Hunde: Heidi Fitzner  ·   Zum Ries 7   ·   23845 Borstel 
Mobil:  0172 – 60 776 45     
E-Mail: heidi-fitzner@t-online.de  
 

Nachsuchenwart: 
 
 
ASP 
Kadaversuchhundewartin: 

Marcel Zickermann  ·   Waldarbeitergehöft 1    
23812 Glashütte 
Mobil: 0172 94 31 128 
 
Stefanie Hausser  ·  Brookredder 8   
23795 Traventhal 
Mobil: 0162 – 9451130  ·  steffi@federfarm.de 

 
Schießobmann: 
 
 
 
 
Stellvertreter  und  
Platzwart Wolfsberg: 
 
Club für jagdliches 
Schießen: 
 
Munitionsverkauf: 

Schießstand Wolfsberg in Hasenmoor:  
0 41 95 - 99 04 67 
Björn Schlatz  ·   24640 Schmalfeld 
Tel.: 04191 – 95 92 93  ·  Mobil: 0171 - 143 83 52 
Schlatz-andrea@t-online.de  
 
Jens-Peter Knuth   ·   23795 Bad Segeberg 
Tel.: 04551 – 84 215  ·  Mobil: 0176 - 35 49 68 21 
 
Holger Möller, Präsident · Tel.: 04552-1711 / 
0176 623 899 95 
 
Teckelbau  ·  Am Schießstand 1  
24620 Hasenmoor 
Tel.: 0151 65071183   
Info@teckelbau.de  

Jagdschutz: Klaus J. Harm  ·   23795 Bad Segeberg 
E-Mail: klaus-harm@web.de 
Mobil:0179 136 68 61 
 

Jugendarbeit Mike Albrecht  ·  23866 Nahe 
Tel.: 04535 – 82 23     ·     Mobil:  0173 95 58 811 
E-Mail: mike.albrecht@kreis-se.de  
 



 

Öffentlichkeit 
Homepage: 

Nicole Scholmann·Hüttkahlen 35·23866 Nahe 
E-Mail: nicolescholmann@gmail.com · Mobil:  
0176-53 95 76 46 
 

 
Niederwildhegeringleiter der Kreisjägerschaft Segeberg 

 
Hegering I  
Wardersee 

Klaus-Dieter Schlüter  ·   23820 Eilsdorf 
Tel.: 04553 – 99 66 46,  (d) 04331 – 9453 344     
Fax (d) 04331 – 9453 349 
E-Mail:  schlueter-eilsdorf@gmx.de      
Mobil: 0172 89 44 642 
 

Hegering II  
Seedorf 

Ulrike Isenberg  ·   23827 Travenhorst   
E-Mail: windundwasser@web.de 
Mobil: 0162 1020506 
 

Hegering III  
Bornhöved 

Dirk Tensfeldt  ·   24619 Tarbek 
Tel.: 04323 – 74 13               
E-Mail: d.tensfeldt@freenet.de  
Mobil: 0162 600 20 65 
 

Hegering IV  
Bad Segeberg 
  

Dennis Schiller  ·   23813 Blunk 
E-Mail: Hegering4-segeberg@gmx.de 
Mobil:  0173 1524264 
 

Hegering V  
Neuengörs 

Hans – Jürgen Hamann  ·   23845 Bühnsdorf 
E-Mail: hjh2811@web.de 
Mobil: 0171 9715295 
 

Hegering VI  
Hartenholm 

Jens-Werner Göttsch  ·   23826 Bockhorn 
E-Mail: jens-goettsch@web.de 
Mobil: 0175 – 356 46 21 
 

Hegering VII  
Itzstedt 

Jörg Einfeldt  ·   23866 Nahe 
E-Mail: hegering7@dg-email.de 
Mobil: 0176 62135524 
 

Hegering VIII  
Kisdorf 

Thomas Liedtke  ·  24641 Sievershütten 
Tel.: 0172 6220121 
E-Mail: Liedtke.Hegering8@gmail.com 
 

Hegering IX  
Kaltenkirchen 

Henning Schwartinsky  ·   24640 Schmalfeld 
Tel.: 0174 9635042  
E-Mail:  Hegering9kaltenkirchen@aol.com 
 

Hegering X 
Bad Bramstedt 

Andreas Falk  ·   24616 Armstedt 
Tel.: 04324 – 88 22 843      
Mobil:  0173 – 36 55 038   
E-Mail:  willi.falk@web.de  



 

 
Hegering XI  
Großenaspe 

Thomas Siemen  ·   24623 Großenaspe 
E-Mail: siemen@ara-co2.de   
Mobil: 0162-53 79 485 
 

 
 
Hegering XII  
Leezen 

Carina Hahn  ·  23866 Nahe 
E-Mail: carinahahn95@yahoo.de 
Mobil: 0151 72475400 
 

Hegering XIII  
Norderstedt 

Thorben Mahlstedt  ·  22844 Norderstedt 
E-Mail: thorben.mahlstedt@freenet.de 
Mobil: 0152 32708598 

  
 

Hochwildhegeringleiter der Kreisjägerschaft Segeberg 
 
Hochwildring Segeberger Heide 
Walter Mahnert     ·    24623 Großenaspe 
E-Mail: info@hochwild-se.de    ·     Mobil:  0152 – 33514921  
 
Rotwildring Hasselbusch 
Markus Musser  ·   25355 Heede 
Tel.: 04123 – 922 66 43    ·    Mobil:  0172 42 51 684   ·    
E-Mail:  ag_kaki.fhg@gmx.de  
 
Damwildring Ost 
Norbert Sommer  ·  23820 Strenglin  
Tel.: 04556 - 541     ·     Fax: 04553 - 710     ·     Mobil:  0174 - 36 39 660 
 
Hegebezirk Segeberg Nord 
Peter Karamnow  ·   23823 Seedorf 
Mobil: 0172 43 63 523 
 
Dam- und Schwarzwildring Pettluis 
Herbert Borchert  ·  23795 Negernbötel 
Tel.: 04551 - 9952259   ·     Mobil: 0175 2211845 
 
Damwildring Kisdorfer Wohld 
Jasper Müller  ·   24568 Kattendorf 
E-Mail:  jasper_mueller@web.de    ·    Mobil: Tel. 0174 886 88 28 
 

 
 



 

 


